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Landesliga Süd
Gersthofen – Landsberg Sa., 15 Uhr

Bezirksliga Nord
Wiesenbach – Neusäß Sa., 15 Uhr
Aindling II – Meitingen
Berg im Gau – Altenmünster
Dinkelscherben – Thierhaupten a. So., 15 Uhr

Kreisliga Augsburg
Stadtwerke – TSG Augsburg Sa., 15 Uhr
Firnhaberau – Aystetten
Ustersbach – Göggingen
Schwabmünchen II – Schwabegg
Inningen – Stadtbergen
Hiltenfingen – Anhausen
Wehringen – Leitershofen alle So., 15 Uhr

Kreisliga Ost
Rinnenthal – Biberbach
Adelzhausen – VfR Neuburg/Donau
Untermaxfeld – Pöttmes
Gerolsbach – Stätzling
Täfertingen – BSV Neuburg
Herbertshofen – Kissing
Münster – Gersthofen II
Straß – Ecknach alle So., 15 Uhr

Kreisliga West
Ichenhausen – FC Gundelfingen II Sa., 15 Uhr
Ziemetshausen – Zusmarshausen
Türkiyemspor Krumbach – Offingen
SSV Dillingen – FC Mindeltal
Balzhausen – Burgau
Mindelzell – FC Lauingen
Glött – Höchstädt
Röfingen – Aislingen alle So., 15 Uhr

Kreisklasse Augsburg 2
Haunstetten – Hammerschmiede Sa., 15 Uhr
Mering II – Langerringen So., 13 Uhr
Öz Akdeniz Augsburg – Ried
Ottmaring – Türk SV Bobingen
Wulfertshausen – Deuringen
Friedberg – Vikt. Augsburg
Bergheim – Großaitingen
Walkertshofen – Bachern alle So., 15 Uhr

Kreisklasse West 2
Glött II – Baiershofen So., 13.15 Uhr
Unterringingen – Bächingen
Weisingen – Steinheim
Mönstetten-Gundremmingen – Peterswörth
Bissingen – Schretzheim
Haunsheim – Unterknöringen
Landshausen – Binswangen alle So., 15 Uhr

Kreisklasse Nordwest
Zusamzell-Hegnenbach – Adelsried
Neumünster-Unterschöneberg – Westheim
Langweid – Diedorf
Welden – Auerbach-Streitheim
Fischach – Westendorf
Lützelburg – Heretsried
Horgau – Margertshausen alle So., 15 Uhr

B-Klasse Augsburg Südwest
TSV Bobingen II – Straßberg Sa., 13 Uhr
Königsbrunn – Hainhofen Sa., 15 Uhr
Obermeitingen – Hurlach So., 14 Uhr
Kleinaitingen II – Untermeitingen
Langenneufnach – Reinhartshausen
Gessertshausen – SSV Bobingen
Mickhausen – Klosterlechfeld alle So., 15 Uhr

B-Klasse Nordwest
Dinkelscherben II – Ellgau So., 13 Uhr
Stettenhofen – Meitingen II
Emersacker – Erlingen
Ottmarshausen – Batzenhofen-Hirblingen
Bonstetten – Achsheim
Nordendorf – Reutern
Ehingen-Ortlfingen – Steppach
Gablingen – Wörleschwang alle So., 15 Uhr

B-Klasse Augsburg 3
Stadtwerke II – TSG Augsburg II Sa., 13 Uhr
Firnhaberau II – Aystetten II
Ustersbach II – Göggingen II
PSV Augsburg II – Schwabegg II
Hiltenfingen II – Anhausen II
Wehringen II – Leitershofen II alle So., 13 Uhr
Lechhausen II – Stadtbergen II So., 15 Uhr

B-Klasse Ost
Rinnenthal II – Biberbach II
Adelzhausen II – VfR Neuburg/Donau II
Untermaxfeld II – Pöttmes II
Täfertingen II – BSV Neuburg II
Herbertshofen II – Kissing II
Münster II – Thierhaupten II
Straß II – Ecknach II alle So., 13 Uhr

B-Klasse West 4
Wertingen II – Ellerbach
Jettingen II – Konzenberg bd. So., 13.15 Uhr
Rettenbach – Villenbach
Holzheim/Dillingen – Altenmünster II
Oberwaldbach-Ried – Scheppach
Osterbuch – Roggden
Zusamaltheim – Glöttweng-L. alle So., 15 Uhr

A-Junioren Bezirksoberliga
Lohwald – Sonthofen Sa., 15.30 Uhr
Memmingen II – Gersthofen So., 13 Uhr

Frauen Bezirksoberliga
FC Augsburg – Batzenhofen-Hirbl. Sa., 17 Uhr

Tischtennis
2.Bundesliga Frauen
Leutzscher Füchse – Langweid Sa., 18 Uhr
Chemnitz – Langweid So., 14 Uhr

Regionalliga Frauen
Langweid II – Süssen So., 10 Uhr

Bayernliga Frauen
Herbertshofen – Klettham-Erding Sa., 18 Uhr
Langweid III – Donauwörth So., 14 Uhr

Basketball
Männer Bayernliga
Leitershof./Stadtb. – Nürnberg Sa., 17.15 Uhr

Frauen Bayernliga
1879 München – Gersthofen So., 19.30 Uhr

Handball
Männer Bezirksoberliga
Gersthofen – Aichach So., 14.45 Uhr

Fußball am Wochenende

Hiobsbotschaft:
Brückner operiert

Bezirksliga Nord Meitingens erfolgreiche Elf
muss gegen Aindling geändert werden

Meitingen Eigentlich wollte Meitin-
gens Trainer Ivan Konjevic in Aind-
ling (Sonntag, 15 Uhr) die elf Fuß-
baller aufs Feld schicken, die gegen
Dinkelscherben die Anfangsforma-
tion gebildet hatten. Geht aber
nicht. Eine Verletzung, die zunächst
als nicht schwerwiegend erachtet
worden war, hat dieses Vorhaben
durchkreuzt. Beim 2:0-Sieg gegen
den Spitzenreiter der Bezirksliga
Nord stürzte Christoph Brückner
auf die Hand, konnte aber weiter-
machen. Erst im Nachhinein stellte
sich heraus, dass das Gelenk Scha-
den genommen hatte. Bereits am
Mittwoch wurde der Mittelfeldspie-
ler operiert. Folge: Er fällt bis auf
Weiteres aus.

„Das ist ärgerlich“, sagt der Mei-
tinger Coach. „Christoph hat eine
gute Leistung abgeliefert.“ Was
auch auf seine Teamkollegen zutraf.
Konjevic: „Die ganze Mannschaft
hat funktioniert. Das war der
Schlüssel zum Erfolg.“

Ein starkes Debüt gab Fabian
Wolf. Von dem Winterzugang (zu-
letzt SV Holzheim, davor Bayernli-
ga-A-Junioren FC Königsbrunn)
war Gästetrainer Herbert Wiest
ebenso beeindruckt wie Spion Oli-

ver Remmert, der kickende Coach
des SV Thierhaupten. Ivan Konje-
vic bestätigt die Auffassung seiner
Kollegen. „Ein guter Junge“, lobt
der Ex-Profi den Offensivmann.
„Er ist schnell, hat Durchsetzungs-
vermögen und einen starken linken
Fuß.“ Gleichwohl gebe es noch Luft
nach oben. „Er konnte aus schuli-
schen Gründen bisher nicht regel-
mäßig trainieren“, verrät Meitin-
gens Übungsleiter. „Wenn er auf
dem Boden bleibt, wird er seinen
Weg machen.“

Spielführer aus disziplinarischen
Gründen auf die Bank verbannt

Außen vor ist derzeit Dennis Buja.
Wie gegen Dinkelscherben wird der
Spielführer auch gegen Aindlings
Zweite nur auf der Bank sitzen. Bei
der Verbannung ins zweite Glied
handelt es sich um eine disziplinari-
sche Maßnahme, resultierend aus
einem Vorfall im Test gegen Türk-
spor. Ivan Konjevic: „Dennis ist für
uns ein wichtiger Mann. Doch ich
stelle an einen Kapitän Erwartun-
gen: Er muss Vorbild sein – und
nicht das Gegenteil. Wäre er mit Rot
vom Platz geflogen, er hätte sich
nicht beschweren dürfen.“ (rk)

Muss operiert werden: Meitingens Chris-

toph Brückner. Foto: Lode

denen Rutsch auf den 16. Rang nahm
die Abteilungsführung zum Anlass,
Jürgen Lugmair den Laufpass zu ge-
ben.
● Personal In der Winterpause kam
Keeper Robert Woykos vom FC Insel
Usedom. Dafür wechselte Angreifer
Baris Ayoglu zum Nachbarn VfL
Kaufering. In Stefan Strohhofer und
Marcus Steinberger stehen zwei Ex-
Gersthofer im Kader.
● Torjäger Mit 13 Treffern ist Stürmer
Strohhofer der zielsicherste Lands-
berger Schütze. Auf Platz zwei folgt An-
greifer-Kollege Robert Rakaric (zehn
Tore). (rk)

● Lage Nach schwachem Start hat
sich der TSV Landsberg gefangen,
ist aktuell mit 27 Punkten und 42:37
Toren auf Platz zehn im Klassement
platziert. Trotzdem müssen im Kampf
gegen den Abstieg noch eifrig Zähler
gesammelt werden. In die Frühjahrs-
runde startete die Mannschaft vor
Wochenfrist mit einem 2:0-Sieg gegen
Wacker Burghausen II.
● Trainer Seit dem sieben Spieltag
fungiert Ex-Profi Sven Kresin (davor
Wacker Burghausen, 3. Liga) als ki-
ckender Coach. Aus den sechs Par-
tien davor hatte die Truppe nur vier
Punkte geholt. Den damit verbun-

Der Gegner: TSV Landsberg

Trainer freut sich auf
das „Remmidemmi“

Bezirksliga Nord In Berg im Gau will der
SC Altenmünster Selbstvertrauen tanken

Altenmünster Auch wenn die Chan-
ce, dass der Verbleib in der Fußball-
Bezirksliga Nord geschafft wird,
minimal ist: Vor dem Auftritt in
Berg im Gau (Sonntag, 15 Uhr)
spricht der beim Schlusslicht SC Al-
tenmünster vom Spieler zum Spie-
lertrainer beförderte Stefan Jung-
wirth von einer „der schönsten Par-
tien, die wir noch auszutragen ha-
ben“. Wie das, wo doch die Platz-
herren ein großes Kaliber sind, zur
erweiterten Spitzengruppe gehö-
ren? An den äußeren Umständen
liegt’s. Jungwirth: „Der Platz ist
eng, es ist immer etwas los, weil die
Fans Remmidemmi machen. Wir
sollten uns auf dieses Duell freuen.“

Vom Spaß zum Ernst: Ein Sieg ist
– eigentlich – Pflicht. Im Überle-
benskampf gilt jede Begegnung, in
der die volle Punktzahl verfehlt
wird, als Rückschlag. Das weiß auch
Jungwirth, der gleichwohl relati-
viert: „Unsere Situation ist eindeu-
tig. Dennoch geht es auch darum, zu
bestehen.“

Bestehen, das heißt: sich achtbar
aus der Affäre ziehen, sich nicht
hängen lassen, nicht den Kopf ver-
lieren, wenn man in Rückstand ge-
rät. Nur mit stabilen Vorstellungen

lässt sich das Selbstvertrauen, das
total verloren gegangen ist, scheib-
chenweise zurückerobern.

Verzichten muss Stefan Jung-
wirth in Berg im Gau auf Jürgen
Wenzl (Knieprobleme), Johannes
Klaus (Leistenbeschwerden), Tho-
mas Anlauf (gesperrt) und aller Vo-
raussicht nach auch auf Christian
Schade, der von einem Lehrgang
wohl nicht rechtzeitig zurückkehren
wird. Dass es sich dabei um Defen-
sivkräfte handelt, ist insofern ein
Problem, als die Stärke des BSV
Berg im Gau in der Offensive liegt –
genauer: In der Person von Tobias
Nabe.

Jungwirth und Nabe: Einst
Teamkollegen, jetzt Gegner

Zu Bayernligazeiten in Aindling und
in Ingolstadt stand Jungwirth mit
dem Torjäger in einem Team, kennt
also dessen Stärken und Tricks ge-
nau. Was tun, um den ausgefuchsten
Stürmer aus dem Spiel zu nehmen?
„Ich weiß es noch nicht“, räumt Ste-
fan Jungwirth ein und stellt zugleich
den Wert taktischer Winkelzüge in-
frage: „Was auch immer wir aushe-
cken werden – den Tobias kratzt das
nicht.“ (rk)

Vom Spieler zum Spielertrainer des SC

Altenmünster befördert: Stefan Jung-

wirth (links). Foto: Lode

Die Basketballer der BG Lei-
tershofen/Stadtbergen spielen
am heutigen Samstagabend
bei Spot Up Medien Baskets
Braunschweig. Hier am Ball
Toni Karsch. Foto: Merk

Heute
Basketball

Häuptling
und doch nur

Indianer
Landesliga Süd Gersthofens Stefan Mittelbach
ist Führungsspieler ohne Attitüden eines Stars

VON REINHART KRUSE

Gersthofen Ist ein Kader gut be-
stückt, spricht man gemeinhin von
einer „komfortablen personellen
Ausstattung“. Komfortabel für den
jeweiligen Trainer. Spieler dagegen
empfinden die Konkurrenzsituation
bisweilen als höchst unkomfortabel.
Dann nämlich, wenn sie einem
Teamkollegen weichen müssen. Ak-
tuelles Beispiel: Matze Krammer.
Obwohl vor Wochenfrist beim
3:0-Sieg im schwäbischen Duell der
Fußball-Landesliga Süd in Thann-
hausen ein absoluter Aktivposten,
ist der Innenverteidiger des TSV
Gersthofen nun in der Heimpartie
gegen Landsberg nur zweite Wahl
(Samstag, 15 Uhr).

Weshalb? „Ich muss konsequent
sein“, beantwortet Cheftrainer Ro-
bert Walch die Frage. Konsequent
insofern, als er vor dem Thannhau-
sen-Spiel Ronny Roth aus der An-
fangsformation gestrichen hatte.
Grund in dem einen wie dem ande-
ren Fall: Die jeweilige berufliche
Verpflichtung stand der geforderten
Trainingsteilnahme im Wege.

Gegen Landsberg ist
die Defensive gefordert

Für Youngster Krammer rückt
Routinier Stefan Mittelbach von der
Sechser-Position in die Abwehrzen-
trale. Der 32-Jährige, im Juni 2009
aus Thannhausen nach Gersthofen
gekommen, zählt zu den Häuptlin-
gen im Team. „Er ist Führungsspie-
ler“, sagt Walch.

Diese Position hat ihre Basis in
seinem fußballerischen Vorleben.
Zunächst beim FC Augsburg unter
Vertrag, wechselte Mittelbach 2001
zum VfR Aalen und brachte es dort
in der Regionalliga, seinerzeit
Deutschlands dritthöchster Spiel-
klasse, mit viel Fleiß und Energie
zur Stammkraft.

Auch heute noch krempelt der
Defensivspezialist die Ärmel hoch.
Nicht nur, wenn Punkte oder Po-
kalerfolge zu erringen sind. Auch
bei den Übungseinheiten geht er mit
vollem Einsatz zur Sache und ist so-
gar die Nummer eins, was die Prä-

senz betrifft. Walch: „Seine Trai-
ningsbeteiligung liegt bei 100 Pro-
zent.“

Unterstützung erhält Familien-
mensch Mittelbach von seinem
Clan. Die Eltern drücken mit schö-
ner Regelmäßigkeit auf der Tribüne
der Abenstein-Arena die Daumen,
und auch seine bildhübsche Freun-
din Alina, die im FCA-Frauenteam
dem Ball nachjagt, begleitet ihn,
wann immer es sich einrichten lässt.

Landsberg wird Mittelbach und
die gesamte Defensive des TSV
Gersthofen fordern. „Unser Gegner
verfügt über die beste individuelle
Offensivqualität“, befindet Robert
Walch, dem aber nicht bange ist.
Schließlich verrichtet seine Mann-
schaft exzellente Abwehrarbeit.
Nur 23 Gegentreffer in 21 Spielen
ergeben einen fabelhaften Schnitt
von 1,1. Werden davon die beiden
Fünf-Ausreißer gegen Affing (1:5)
und Unterföhring (3:5) abgezogen,
stehen 13 Tore in 19 Partien zu Bu-
che. Macht nach Adam Riese 0,68.

Dazu hat Stefan Mittelbach einen
wesentlichen Beitrag geleistet. Mit
großem Kampfgeist, enormer Kopf-
ballstärke und sehr geringer Fehler-
quote. Sympathisch macht ihn, dass
ihm die Attitüden eines Stars fremd
sind. Im Umgang mit seinen Team-
kollegen ist Häuptling Mittelbach
nur Indianer.

Steht diesmal nicht in der Anfangsfor-

mation: Matze Krammer. Foto: Reiser

Er geht dorthin, wo es wehtut: Stefan Mittelbach vom TSV Gersthofen. „Seine Trai-

ningsbeteiligung liegt bei 100 Prozent“, sagt Trainer Robert Walch. Foto: Merk

Zum Rückspiel in Chemnitz
treten die Tischtennisfrauen
des TTC Langweid am Sonn-
tag an. Bereits heute geht es
gegen die Leutscher Füchse.
Hier im Bild Larisa Stancu.

Foto: Merk

Heute
Tischtennis


